
Die Exposition des Amateurs 

Im Jahre 1867 hatte man in Paris die alten Kunft- 
werke zur Weltausftellung herangezogen, um aus 
ihnen eine „Hiftoire du travail“, eine Illuftration der 
Gefchichte der Kunftarbeit zu bilden. Das war ein 
Gefichtspunkt, unter welchem fich die alte Kunft mit 
den fo durchaus modern-praktifchen Zwecken einer 
Weltausftellung noch allenfalls in Zufammenhang 
bringen liefs, und wenn auch die Hiftoire du travail 
nicht völlig das geworden ift, was ihr Titel verfprach, 
fo hatte doch wenigftens Frankreich felbft grofsartige 
und erfolgreiche Anftrengungen gemacht, um dem 
aufgeftellten Programme gerecht zu werden. So war 
die franzöfifche Emailarbeit —- dort eine wahrhaft 
nationale Kunftinduftrie —■ in allen ihren Phafen in 
erfchöpfender Weife zur Anfchauung gebracht, ebenfo 
die Bücherausflattung in fortlaufender Reihe von der 
Miniaturmalerei bis zur Druckilluftration. So hatte 
beifpielsweife Oefterreich feine unter Rudolf II. in 
Prag blühende Bergkryftallfchleiferfchule und feine 
Porzellanfabrication, Portugal feine höchft originellen 
und intereffanten Goldfchmiedearbeiten, England eine 
Menge alter, heimifcher Erzeugniffe ausgeftellt, und 
wenn auch viele Länder ganz unvertreten blieben, 
andere, wie es in der Natur der Sache lag, nur un- 
vollftändig ausftellen konnten, fo waltete doch über 
dem, was gefchehen war, ein wohlthuender Geift der 
Ordnung und Einficht. 

Teppichbordure, roth mit grünem Sammetornament, Kremsmünfter, 


